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160. Amts- und Änzeigeölült für den Bezirk Calw. 81. Jahrgang.
IrscheinungStage : Dienstag . Donnerstag . Sams¬

tag , konntag . Jnsertionsprcis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
and S «zirk»orte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Dienstag , de« 9 . Oktober 1996.
Aöonnementspr . in d. Stadtpr . Viertels . Mk . 1.10 incl .Trägerl.

Dierieljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg . f . d. Orts - u . Nachbar¬
ortsoerkehr 1 Mk., f. d. sonst . Berkehr Mk . 1.10 , Bestellgeld 20 Pfg.

Tagesnenigkeiten
Calw  8 . Okt . Am gestrigen Sonntag

hielt der B ez. - H andels - und Gewerbe¬
verein  im Bad . Hof eine Versammlung ab,
welche namentlich von auswärtigen Mitgliedern
zahlreich besucht war . Die Hauptpunkte der
Tagesordnung bildeten die Wahl von 8 Mit¬
gliedern und 5 Ersatzmännern zur Handwerks¬
kammer Reutlingen , ferner die Berichte von
einigen die Nürnberger Ausstellung besuchenden
Mitgliedern . Eine weitere , nicht unwillkommene
Bereicherung des Programms bildete ein Vorfrag
über : „Die Zukunft des Handwerks " durch Hrn.
Handwerkskammersekretär Freitag,  der erst
am Nachmittag sein Eintreffen angemeldet hatte.
Redner sprach zunächst über die Vergangenheit
bezw. den Stand des Handwerks vor 200 und
mehr Jahren , in welchen dem Handwerk ein
sogen, goldener Boden angedichtet wurde . Dieser
Stand sei auch heute wieder zu erreichen . Von
einem Rückgang des Handwerks sei überhaupt
nicht zu reden ; manche Gewerbe deren Absatz
dünn gesät sei, seien allerdings im Aussterben,
dagegen hätten andere wieder an Zahl zugenommen.
Eine Gesundung des Handwerks sei nur von innen
heraus zu erhoffen ; die überlebte Form müsse unter
Anpassung an die Bedürfnisse der Neuzeit geändert
werden . Redner sieht in einer besseren Aus¬
bildung der Lehrlinge , im Heranwachsen einer
neuen Generation , die Garantie für die Ge¬
sundung des Handwerksbetriebs . Zum Schluß^
empfahl der Vortragende noch die genossenschafk-

' liche Organisation zu gemeinschaftlichem Einkauf
und Absatz. Der Vorstand , Herr Schlatterer,
dankte dem gewandten Redner , für die klaren,
gemeinverständlichen Ausführungen , worauf die
Wahl der Mitglieder und Ersatzmänner zur Hand¬
werkskammer vorgenommen wurde . Gewählt
wurden die bereits beim Verbandstag in Rotten¬
burg vorgeschlagenen Herren und zwar als Mit-
glieder:  Fr . Beck,  Metallgießer , Ebingen;
Dreher,  Wilh ., Sattler in Balgheim ; Fischer,
Malermeister , Reutlingen ; Kehle,  Flaschner¬
meister , Nagold ; Kl ein , W ., Malermeister . Urach;
Lutz , K., Rotgerbermeister , Altensteig ; Mehne,
Flaschnermeister , Schwenningen ; Teufel,  Bild¬
hauer , Tuttlingen ; als Ersatzmänner : Burg¬
macher,  Zimmermeister , Trossingen ; Erhardt,
Schlossermeister , Cal " ; Flad , Sägmüller , Pful¬
lingen ; Greiß,  Zirngießer , Herrenberg ; Walz,
Buchbinder , Tübingen . — Von der Berichterstattung
der Besucher der Nürnberger Ausstellung mußte
wegen vorgerückter Zeit Abstand genommen werden
und ist hiefür die nächste Generalversammlung
in Aussicht genommen.

Calw.  Am nächsten Sonntag und Montag
hält der hiesige Kaninchen - Züchter «V erein-
seine 3 . Lokalausstellung  in der sto^s.

.Turnhalle hier ab. Die Ausstellung , welche >Drt
Katalog diesesmal besonders zahlreich beschickt
wird , dürfte auch Heuer wieder reges Interesse
finden und von Alt und Jung gerne besucht
werden.

sAmtlichxs aus dem Staatsanzeiger .s
Am 6 Oktober ist von der Evangelischen Ober¬

schulbehörde die Schulstelle in Hirsau  dem
Schullehrer Hinderer  in Bitzfeld, Bez . Weins¬
berg , übertragen worden.

Gräfenhausen  OA . Neuenbürg 7 . Okt.
In dem großen .Oekonomie - und Wirtschaftsgebäude
des Waldhornwirts Friedrich Krämer war Feuer
ausgebrochen . In der Scheuer nahm dieses seinen
Anfang und verbreitete sich sehr rasch auf den
übrigen Teil des Anwesens , welches bis auf die
Erdgeschoßmauern zerstört wurde . Das Gebäude
hatte einen Versicherungswert von etwa 30000
Das Inventar wurde zum größten Teil gleichfalls
vernichtet.

Herrenberg  6 . Okt . Auf dem heutigen
Schweinemarkt  waren zugeführt : 84 Stück
Läuferschweine , Preis pro Paar 50 — 100
298 Stück Milchschweine, Preis pro Paar 30 bis
45 Verkauf gut.

Wims heim  OA . Leonberg 6 . Okt . Die
Bautätigkeit war hier in diesem wie in den Vor¬
jahren eine sehr rege . Es wurde ein großes
Fabrikgebäude und eine größere Zahl stattlicher
Wohngebäude erstellt . Begünstigt wird die Bau¬
lust durch die Tatsache , daß die' Gemeinde , die
über ausgedehnte Waldungen verfügt , den Bauenden
das Bauholz unentgeltlich liefert . Auch bestreitet
die Gemeindepflege einen großen Teil der Kosten
für die Wasserleitung . Holz zur Reparatur der
Gebäude wird ebenfalls von der Gemeinde gestellt.
Gemeindeumlagen , Schulgeld , Wohn - und Körper¬
schaftssteuern können die Wimsheimer nicht.

Stuttgart  6 . Okt . Anläßlich des heutigen
Todestags des Königs Karl wurden namens der
Offizierkorps des Grenadier -Regts . König Karl Nr.
113 , des Ulanen -Regts . König Karl Nr . 19 und
des Feldart .-Regts . König Karl Nr . 13 , durch
Offiziersabordnung Lorbeerkränze am Sarkophag
des verewigten Königs in der Gruft des alten
Schlosses niedergelegt . Auch Herzog Philipp ließ
eilten Kranz niederlegen.

Stuttgart  6 . Okt . Vom Lebens¬
mittel markt.  Der heutige Markt hatte trotz
der naßkalten Witterung eine starke Zufuhr aus¬
zuweisen . Auf dem Großmarkt waren namentlich
Zwetschgen in außerordentlichen Mengen angeboten
und kosteten nur 6 — 7 --Z. Auch die Aepsel waren
sehr schön, kosteten aber 12 —16 --Z. Birnen gab
es in allen Sorten zu 8 —10 --Z, Nüsse kosteten
20 —25 H, Pfirsiche 12 —20 --Z, Quitten 20 H,
Trauben 20 — 22 --Z, Himbeeren 35 —40 -H. Auf
dem Kleinmarkt war Obst durchschnittlich um 5 H
teurer . Der Gemüsemarkt verzeichnete Blumen-
kohl zu 30 —80 -H, Blau - und Weißkraut zu 20
bis 30 --Z, Wirsingkohl zu 15 —20 -Z,' Endivien
zu 8 — 10 -A Kohlrabi zu 5 das Stück.

Stuttgart  7 . Okt . Die kirchliche Feier
des Geburtsfestes der Königin  fand heute
statt . Dem Gottesdienst in der Schloßkirche wohnten
die Minister und die Hofstaaten an . Die bürger¬
lichen Kollegien mit Oberbürgermeister v. Gauß
und Stadtdirektor Nickel an der Spitze begaben
sich in feierlichem Zug , dem sich auch die Stadt¬
wache und die Feuerwehr angeschlossen hatten , vom

Rathaus nach der Stiftskirche , wo Prälat v.
Weitbrecht die Festpredigt hielt . In der kath.
St . Eberhardskirche zelebrierte Kirchenrat Mangold
ein levitiertes Hochamt mit Tedeum . Hier und
in der Garnisonskirche wurden besondere Militär¬
gottesdienste abgehalten.

Zuffenhausen  7 . Okt . Zur Steuerung
der Fleischnot hatte ein findiger Unternehmer von
hier in Ungarn eine große Zahl Landgänse
angekauft und teilweise schon hier und in der Um¬
gebung um billigen Preis verstellt . Die drei
Wagenladungen sollten nun Mitte dieser Woche
eintreffen , blieben aber aus . Dagegen lief ein
Telegramm ein, daß die Wagen wegen Seuchen¬
gefahr von der deutschen Grenze zurückgehalten
worden seien.

Reutlingen  5 . Okt . In welcher Weise
die diesjährige Mißernte in den Weinbergen den
Wert derselben beeinflußt , illustriert die Tatsache,
daß bei einer kürzlich vorgenommenen Nachlaß¬
teilung ein Weinberg im Meßgehalt von IV-
Viertel einem der Erben um den Preis von
20 ^ zugeschlagen wurde.

München  6 . Okt . Nach mehrtägiger Ver¬
handlung wurde heute der Kaufmann Zeller
wegen gewerbsmäßigen Wuchers zu 9 Monaten
Gefängnis , 1800 ^ Geldstrafe und zwei Jahr
Ehrverlust verurteilt . Sein Komplize Hermann
erhielt 4 Monate Gefängnis . Beide hatten in
schamloser Weise den jugendlichen Leichtsinn des
Sohnes eines hiesigen angesehenen Komerzienrats
ausgenutzt . Der Angeklagte Zeller trug während
der ganzen Dauer der Verhandlung ein derart
freches Benchtnen zur Schau , wie es seit vielen
Jahren vor'  dem Münchener Gericht nicht mehr
vorgekommen ist.

Trier  6 . Okt . In Hayingen in Lothringen
fanden Kinder eine Dynamitpatrone , die sie an¬
zündeten . Infolge der Explosion wurden drei
Kinder furchtbar verstümmelt . Vier erlitten leichtere
Verletzungen . — Auf der Grube Bellevue in Hay¬
ingen wurden zwei Arbeiter durch vorzeitige Ex¬
plosion einer Sprengpatrone getötet.

Berlin  5 . Okt . Reichskanzler Fürst Bülow
ließ dem braunschweigischen Staatsmini¬
sterium eine amtliche Antwort auf die Resolution
des braunschweigischen Landtags vom 25 . September
zugehen. Als Reichskanzler teilt er dem Ministerium
mit , daß er die Möglichkeit einer Uebernahme
der Regierung von Braunschweig durch den Herzog
von Cumberland unter der obwaltenden Sachlage
außer Betracht zu lassen habe ; als preußischer
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , daß
es im Hinblick auf die unveränderte Sachlage,
Preußen nicht zugemutet werden könne, in Braun¬
schweig eine wölfische Regierung zu dulden , durch
die der preußische Besitzstand gefährdet werden
würde und daß die preußische Staatsregierung
nicht in der Lage sei, Schritte zu unternehmen,
um eine Aenderung des in dem Bundesratsbeschluß
vom 2. Juli 1885 gekennzeichneten Verhältnisses
des Herzogs von Cumberland zu Preußen her-
beizuführen.
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Berlin 6 . Okt . Der Dampfer „Bremen"
hat auf der Fahrt nach New -Aork drahtlose Tele¬
gramme mit deutschen Apparaten bis auf eine
Entfernung ' von 25000 km klar empfangen.

Berlin  6 . Okt . Das Abkommen zwischen
Rußland und England , das eine Verständigung
über Tibet enthält , soll gutem Vernehmen nach
in nächster Zeit unterzeichnet werden . Soweit
bisher bekannt geworden , verzichtet England in
dem Uebereinkommen aus die Sonderrechte , die
es infolge der Expedition des Oberst Dounghus-
band in Tibet erworben hat , während Rußland
seinen Anspruch , Schutzmacht des Dalai Lama zu
sein, aufgiebt . Tibet wird also künftig wie früher
ausschließlich als ein Vasallenstaat Chinas betrachtet
werden.

Berlin  6 . Okt . Als der Inhaber eines
Damenmäntel -Geschästes in der Jägerstraße heute
früh in seinem Comptoir erschien, fand er vor
dem Kassenschrank die Leiche eines Mannes , dessen
Schädel zertrümmert war . Die Polizei stellte
fest, daß der Tote einen Eindruck verübt hatte
und bei dem Versuch, den Kassenschrank zu sprengen,
den Tod gefunden hat . Die Polizei sucht die
Identität des Toten sestzustellen, um zu ermitteln,
ob er Komplizen gehabt hat.

Paris  6 . Okt . Ein Skandal , der in
industriellen Kreisen großes Aufsehen erregt , ist
gestern hier aufgedeckt worden . Wie es heißt,
sollen elf größere Firmen , zum Teil in Lyon,
zum Schaden Italiens Schmuggel in größerem
Maßstabe betrieben haben . Die Angelegenheit
wird in den nächsten Tagen die Gerichte be¬
schäftigen.

Innsbruck  6 . Okt . Tie Ortschaft Dol-
sach im Pustertale ist zum größten Teil nieder¬
gebrannt.  Bei den Löschversuchen kamen zwei
Personen ums Leben , eine wurde schwer verletzt.

Rom 7 . Okt . Der gestern 8 Uhr 40
Minuten von Mailand nach Rom abgegangene
Expreßzug ist bei der Po -Brücke vor Viacenza
entgleist . Dem Messaggero zufolge wurden bei
dem Unfall 6 Personen getötet und etwa 50
verletzt . Die Getöteten konnten bisher noch nicht
rekognosziert werden . Vier Wagen des Zuges
sprangen aus dem Geleise und gerieten auf ein
anderes Geleise , auf welchem gerade eine Loko¬
motive heranfuhr . Sie fuhr in die Wagen hinein
und zertrümmerte sie.

Madrid  6 . Okt . Die „Presse " beschäftigt
sich mit der von ihr befürchteten Annexion Kubas
durch die vereinigten Staaten und macht hiefür
den Präsidenten Palma verantwortlich . Die
Mehrzahl der Blätter bezeichnet diesen als einen
Verräter.

Bukarest  6 . Okt . Wie hier aus Rußland
eingetroffene Reisende erzählen , werden nunmehr
aus Befehl des Pokizei-Departements alle Eisen¬
bahnzüge von zahlreichen Geheim -Polizisten und
Gendarmen begleitet . Diese haben das unbe¬
schränkte Recht, jeden Passagier zu untersuchen,
zu verhören und zu verhaften . Die Polizisten
lassen sich dabei große Brutalitäten zu Schulden
kommen. Die Verfügung wurde erlassen , um das
Reisen der Revolutionäre von Ort zu Ort zu
verhindern.

Warschau  6 . Okt . Hier wurde gestern
ein Offizier , der eine Patrouille führte , von Un¬
bekannten erschossen. Die Soldaten erwiderten
das Feuer , durch das mehrere Personen getötet
und einige verwundet wurden.

Warschau  6 . Okt . Ein Versuch der Re¬
volutionäre , die Kaffe des hiesigen Hauptpostamtes,
in welcher sich 2 Millionen Rubel befanden , aus¬
zuplündern mißlang.

Petersburg  6 . Okt . Die „Rußkaja
Wjedomosti " erfährt von einem interessanten
Prozeß , den 24 esthländische Gutsbesitzer gegen den
Redakteur Weber vom „Berliner Vorwärts " an¬
hängig gemacht haben . Dieser wird der Ver¬
leumdung angeklagt und gegen ihn eine Zivil¬
forderung von 144 000 ^ geltend gemacht.
Jnkriminiert wird der Artikel : Die Revolution
in Rußland in der Ausgabe vom 17 . Februar
1906 , in dem sich folgender Passus findet : In

Esthland befehlen die Herren Junker selbst, ihre
Wirtschaftsgebäude , insbesondere die alten , anzu¬
zünden , um von den Versicherungs -Gesellschaften
bedeutend größere Versicherungssummen zu er¬
halten , als die Gebäulichkeiten wert waren.

Petersburg  6 . Okt . Der Oberbürgermeister
von Moskau , Nikolai Gutzkow, erfuhr in einer
Audienz bei Stolypin , daß in dem Wahlgesetz zur
neuen Duma keine Aenderung eintritt . Die Wahl¬
instruktion und die Feststellung der Wahltermine
werden in den nächsten Wochen bekannt gegeben.
— Die Petersburger Kriminalpolizei hat während
der letzten zwei Wochen über 600 Personen ver¬
haftet , besonders viele Studenten.

Petersburg  6 . Okt. Die Zahl der in
der Bibliothek der Hochschule der Wegebau -In¬
genieure aufgefundenen Bomben -Mäntel beträgt
80 . Auch die dazu gehörige Füllung wurde be¬
schlagnahmt . Die saubere Ausführung der Stahl¬
mäntel deuten auf ausländischen Ursprung.
Weitere Haussuchungen haben zur Entdeckung
einer wertvollen Korrespondenz der Revolutionäre
geführt , aus der hervorgehen soll, daß nach dem
letzten Wechsel im Amte des Palast -Kommandanten
sofort mehrere im Auslände weilende hervorragende
Mitglieder der revolutionären Partei nach Peters¬
burg und Moskau abgereist sind, um angesichts
der völligen Unfähigkeit des jetzigen Palast -Kom¬
mandanten einen entsetzlichen Anschlag gegen das
Staatsoberhaupt zu organisieren . Durch die
Beschlagnahme dieser Korrespondenz wurde der
Anschlag aufgedeckt, jedoch ist der Leiter bisher
nicht verhaftet.

Petersburg  6 . Okt . Aus Deutschland
trat ein von Sozialisten gesandter bedeutender
Waffentransport für die Revolutionäre in Kowno
ein . Die Polizei konnte 6 Schmuggler verhaften.

Petersburg  6 . Okt . Der Aufenthalt
der Zarenfamilie  in Peterhof wird nur von
kurzer Dauer sein. Die Zarenfamilie wird nach
Zarskoje Selo übersiedeln , wo bereits alle Vor¬
bereitungen zu ihrem Empfange getroffen werden.

Kiew  6 . Okt . In Bielozerkow verlangte
der Gendarmerieoberst vom Vorstande der jüdischen
Gemeinde die Auslieferung sämtlicher revolutionär
gesinnter Mitglieder , widrigenfalls er alle Juden¬
häuser zusammenschießen lassen würde . Infolge-
dessen herrscht Panik unter den Juden.

Riga  6 . Okt . Gestern Abend stieß eine
aus Schutzleuten und Soldaten bestehende Pa¬
trouille in der Mitauer Vorstadt auf eine Gruppe
verdächtiger Männer , die als der Patouillenführer
„Hände Hoch" kommandierte , aus Mausergewehren
schoß. Ein Schutzmann wurde getötet und ein
zweiter , sowie ein Soldat verwundet . Die Bande
entkam in der Dunkelheit , obgleich ihnen mehrere
Schüsse nachgesandt wurden . Ein Fähnrich , der
durch die Schüsse aufmerksam geworden , herbei
eilte , wurde von den Polizisten für einen Ban¬
diten gehalten und erschossen.

London  6 . Okt . Der Daily Telegraph
meldet über den Orkan in New-Orleans , daß
einige Häuser in der Toledostraße und der Sara-
togastraße vollständig zertrümmert wurden . Ein
großes Gaswerk wurde ebenfalls zerstört , ein
Kloster schwer beschädigt und eine Anzahl Häuser
abgedeckt. Viele Personen wurden getötet oder
verletzt.

London  6 . Okt . In einem Briefe des
deutschen Bergarbeiterverbandes an den britischen
Bergarbeiterverband in Swansea werden die eng¬
lischen Bergleute aufgefordert , für den Fall eines
deutschen Bergarbeiterstreiks , die vermehrte Kohlen¬
ausfuhr nach Deutschland dadurch zu verhindern,
daß sie in der Woche einen Tag weniger arbeiten
und so einer Vermehrung Vorbeugen . Vom eng¬
lischen Bergarbeiterverband wurde der Brief des
deutschen Verbandes einer Komission überwiesen.

New - Orleans  6 . Okt . Ein furchtbarer
Orkan ist gestern über der Stadt und Umgebung
niedergegangen und hat großen Schaden ange¬
richtet . Einzelheiten fehlen noch.

Vermischtes.
Die Ritterlichkeit des Kaisers.  Der

„Neuen Freien Presse " wird geschrieben : „Auf

einem Schlosse in Norddeutschland , das seit kurzem
erst durch Heirat eine junge Herrin erhalten , hat te
sich Kaiser Wilhelm während einem seiner Jagd¬
ausflüge zum Frühstück angesagt . Als nun glei ch
zu Anfang Bouillon in Taffen serviert wurde,
verlangte der Kaiser , der nur die Tasse , nicht ihren
Inhalt ins Auge gefaßt hatte , Sahne und Zucker
zum vermeintlichen Tee . Die junge Schloßfrau
hatte in ihrer Verlegenheit nicht den Mut den
Kaiser über den Irrtum aufzuklären ; der Lakai
servierte Zucker und Sahne , und der Kaiser ver¬
senkte zwei Stückchen Zucker in der Fleischbrühe
und goß etwas Sahne dazu. Beim ersten Schluck
wurde er natürlich des Versehens inne , war aber
aus Rücksicht für die Verlegenheit seiner blutjungen
schönen Wirtin so artig , sich nichts merken zu lassen,
sondern die Tasse bis auf den letzten Tropfen zu
leeren . Es würde dem chevaleresken Benehmen
des Kaisers sehr entgegengesetzt sein, wenn wir
hier verraten wollten , wann und wo sich die Ge¬
schichte zugetragen ; für ihre Tatsächlichkeit aber
können wir einstehen ."

Inkognito - Reisen einer  Königin.
Die Jahre sind an der Königin -Mutter Marg-
herita von  Italien , die an der Schwelle ihres
55 . Lebensjahres steht, nicht ohne ihre Spuren
zurückzulassen, vorübergegangen . Von ihrer früheren
zauberhaften Schönheit ist nur der lebhafte Aus¬
druck ihrer dunklen Augen und die Fülle präch¬
tigen goldblonden Haares geblieben. Aber die
Elastizität ihres Wesens hat das nahende Alter
noch nicht gemindert . Seit dem tragischen Ende
ihres Gemahls , des Königs Humbert , ist die
Königin Margherita viel unterwegs . Sie hat
zwei Leidenschaften : das Bergsteigen und das
Automobil . Gegenwärtig befindet sich die Königin
auf einer großen Automobiltour durch Frankreich.
Sie reist Inkognito , und zwar , wie meist auf
diesen Fahrten , unter dem Namen einer „Gräfin
von Stupinigi " , — Stupinigi ist ein altes
Jagdschloß der Herzöge und Könige von Savoyen
vor den Toren Turins und berühmt durch seinen
schönen Garten , der Sonntags das Ausflugsziel
vieler Turnier bildet . — Vor wenigen Tagen saßen
in einer kleinen französisch. Provinzstadt die Offiziere
der Garnison im Gasthofe beim Mittagsmahle , als
eine sehr elegante Dame mit einer Begleiterin,
beide in Automobiltracht , erschien und am Tische
Platz nahm . Gegen Ende der Mahlzeit winkte
sie dem Kellner und bestellte eine Anzahl Flaschen
Champagner . Zugleich trug sie ihm auf , die
Offiziere zu fragen , ob sie der Königin Margherita
von Italien erlauben wollten , ihnen ein Glas
Sekt anzubieten . Es braucht nicht erst gesagt
zu werden , daß die Herren Leutnants die Ein¬
ladung mit Begeisterung annahmen und alsbald
das Wohl der königlichen Spenderin ausbrachten.
Die Königin nahm die Huldigung mit großem
Vergnügen entgegen und verließ den Gasthof
dann , um wieder ihr Automobil zu besteigen und
ihre Reise fortzusetzen. Diese Reise wird sie im
Laufe dieser Woche bis nach Paris führen , und
die „Gräfin Stupinigi " will sich in der franzö¬
sischen Hauptstadt einmal nach Herzenslust , ohne
den Zwang höfischen Zeremoniells , umsehen . Auf
der italienischen Botschaft wird man von ihrer
Anwesenheit ebensowenig Notiz nehmen , wie im
Elysöe-Palast des Präsidenten der Republik.

Reklameteil.
Im Anschluß an die „Kunsterziehung in der

Schule " bringt die bek. Teefirma Meßmer,
Frankfurt a. M . , hochkünstlerische Stundenpläne,
Originalarbeiten von Professor von Volkmann und
H. Schroedter heraus . Sie sollen die bisher üb¬
lichen, geschmacklosen Stundenpläne verdrängen und
Liebe und Verständnis zur Kunst wecken. Schüler
erhalten diese reizvollen Drucke in M . T .-Verkaufs-
stellen gratis.
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WetW vll Baimbeitc».
Folgende Arbeiten zur Erneuerung des oberen Teils

der Wasserleitung aus dem Haueinschnitte der Schwarzwald¬
bahn zwischen Althengstett und Calw werden auf Grund der
in Nr. 8 und 9 des Gewcrbeblattes aus Württemberg vom
Jahr 1903 veröffentlichten Bestimmungen zur Bewerbung
ausgeschrieben:

Grabarbeit . ,. 3774 zusammen an
Betonier-, Maurer- und Steinhauerarbeit 1317 / einen Untern.
Röhrenfahrten mit Zubehör . 12205

Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingungen können bei der Unterzeich¬
neten Stelle eingesehen werden. Abschriften hievon werden nicht abgegeben.

Angebote, für die Grab-, Betonier-, Maurer- und Steinhauerarbeit in
Prozenten der Voranschlagspreise, für die Rohrleitungsarbeiten in Einzelpreisen
ausgedrückt, sind schriftlich, verschlossen und portofrei, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, spätestens bis

Freitag , de« 12. Oktober, vormittags 11 Uhr,
hieher einzureichen. Zu dieser Zeit findet die Eröffnung der Angebote statt,
welcher die Bewerber anwohnen können.

Bewerber, welche der Bauinspektion unbekannt sind, haben ihren Ange¬
boten Fähigkeits- und Vermögenszeugnisse neuesten Datums beizulegen.

Zuschlagsfrist2 Wochen.
Calw,  den 4. Oktober 1906.

K. Eisenbahnbrmmspetiion.
I . V.: Mesmer.

Dampfwatzbetrieö.
Die Dampfstraßenwalzewird in der Woche vom 11. Oktober bis etwa

5. November die Staatsstraße Nr. 103, Calw-Nagold, zwischen Wildberg und
Talmühle bearbeiten.

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenstrccke vorübergehend
abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor den aufgestellten Schranken
so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis zum Durchgang gegeben wird, was in
der Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe der betreffenden Schranke
kommt.

Calw,  den 6. Oktober 1906.
Z. Straßenbau-Inspektion.

Burger.

Calw.

Hausverkauf.
In der Nachlaßsache des Gustav Schule, gewes.

Fabrikanten hier, kommt daS Wohn- und Geschäftshaus Nr. 523
mit Waschküche und 4 a 11 qm Hofraum und Garten in der
Bahnhofstraße— angekauft um 20,270 — am

Mittwoch , den 10. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 5, im II. u. letzten Termin zur öffentlichen
Versteigerung, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 3. Oktober 1906.
Ratsschreiber Dreher.

Stadt Calw.

Kalkstein-Lieferung.
Die Lieferung von ca. 400 cbm Kalksteinen auf verschiedene Straßen

und Feldwege der Markung Calw, sowie das Zerkleinern der Steine, soll im
Akkord vergeben werden.

Die Akkordsverhandlnng findet nächsten Donnerstag, den 11. Oktober,
vormittags ' -12 Uhr, auf dem Rathause statt, wozu die Fuhrwerksbesitzer
und Sternschläger hiemit eingeladen werden.

Den 8. Oktober 1906.
Stadtbauamt.

Hohnecker.

« II L » ji
»>»! M I ! l

K. Forstamt Stammheim.

Sch»ttkr>ikfkki>ngsM«i- »«d
Keißg-Nnkanf.

Am Donnerstag, den 11. Oktober,
vormittags 10 Uhr, wird bei Bier¬
brauer Günther  in Stammheim die
Lieferung und das Kleinschlagen von
320 Kbm. Kalksteinen auf die Wald¬
wege des Forstbezirks im Abstreich
vergeben.

Sodann wird aus den Staats-
waldungep Waldacker, Schleifberg.
Kentheimerberg, Kohlplatte, Felsenwcg,
Waldsteige, Dickemer Schlößle und
Baiersbach zu 500 Wellen geschätztes
ungebundenes Reinigungsreisig im Auf¬
streich verkauft.

Echte Tiroler
Krauthobel
in allen Größen empfiehlt

Messerschmied tterrog
beim Rößle.

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung gesucht.

L vo .,
Hirsau.

Hodesanzeige.
Heute Nachmittag verschied nach längerem Leiden

k unser geliebter Vater, Bruder, Schwager, Schwieger-
!? Vater und Onkel

Gustav Rau»Bierbrauereibesitzer,
wovon wir Verwandte und Bekannte mit der Bitte um
stille Teilnahme schmerzerfüllt in Kenntnis setzen.

Calw, den 7. Oktober 1906.
Namens der Hinterbliebenen

die Söhne
Gustav und Emil Rau.

Beerdigung Dienstag nachmittags2 Uhr.

Veteranenverein La1>v.
Kamerad Gustav Rau,

Bierbrauer, ist gestorben
und findet die Beerdigung
Dienstag,  nachmittags
2 Uhr, statt. Sammlung
um 1' - Uhr.

Der Vorstand.

WitNrvsrem Lslv.
Zur Beerdigung des

Veteranen Kamerad
Gustav Rau sammelt
sich der Verein am
Dienstag  Nachmittag
'/-2Uhr beimVorstand.

Zahlreiche Beteili¬
gung erwartet

der Ausschuß.

i»Är°s
WM
KM

Ltatt jeder dekalieren Anreise:
Viktors Nenumann

Wilkelm V/inr
Verlobte.

Weilcier8tacit. Lalrv.
Oktober 1906.

Einige gebrauchte

garantiert gutnähend,
verkauft billigst

ibi.
beim Rößle.

Lalwerl>ieäor>krlmr.
Samstag , den 13. Oktober, von abends

8 Uhr an, findet im Gasthof zum Bad. Hof eine

Kesangsunterhlü'tullg
mit nachfolgendem

Tamkriimchen
statt, wozu wir unsere verehelichen Mitglieder mit
ihren Angehörigen höflichst einladen.

Ter Ansschutz.

Hirsau.
Kommenden Donnerstag, den 11. ds. Mts., abends7' - Uhr, findet

im Gasthaus zum „Rößle" hier von Herrn Richard Wimmenauer ein
Vortrag über das Thema:

.Met me Forderungen nicht nerMren"
statt. Es ladet zu diesem ebenso interessanten wie wichtigen Vortrag ergeb. ein

Den 8. Oktober 1906.
Schultheiß Najer.

Ekll-ktzkilsImfiiWhMk«.
Wegen Räumung meines Ladens

und gänzlicher Ausgabe schwerer und
geringer Artikel bringe ich solche bei
bei billigsten Preisen zum Ausverkauf.

Ir . Reichert, Schuhgeschäft,
«eben»er Kirche iu Calw.

, ,!>!«' ^ 1>>0 NMWUWWIII»»» >»»» I II>1

Anfangs dieser Woche treffen

»m M - nd Mimik
ein und empfehle solche bestens

6 r.
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Krotzer llguillung5 -llu5v6rkau!
wegen

baulicher PeränberiW«userer ÄkalMeu.
von heute bk1.November unterstellen wir sämtliche Artikel unserer Warenhauses einem

NE- Ausverkäufe
und werben diese zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen vertäust.

V/srenIilliis Leslklioister vleemslill
Lederstraße Y8 Lederstraße 98.

Niemand versäume diese nie miederkehrende Gelegenheit. Nur giltig bis 1. November.

r
4-
4 >
4-r
4
4 -
4>
*
4-
4-
4 -
4 -
4 >

Calw.

Geschliftsklöffniillg und Empfehlung.
Einer geehrten Einwohnerschaft und besonders der Nachbarschaft teile

hiedurch ergebenst mit, daß ich beim„Krappen", in der Nähe des Bahnhofs,
eine

Bäckerei mit 5pezereihandinng
eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein nur feine und schmackhafte Waren zu
liefern und meine Kundschaft aufs beste zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichne achtungsvoll

Ludwig Reichert, Bäcker.

^ Obertollwangen. ^
V Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am Donners-
A ) tag, den 11. Oktober 1906, stattfindenden (8

K
K

O

T
GK

HoLhALitsiLisr
in unser elterliches Haus, Gasthausz. „Krone" hier, freundlichst
einzuladen.

Jakob Lörcher,
Sohn des ft Schultheißen Lörcher.

Maria Hammann,
Tochter des Martin Hammann, Kronenwirts.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegen¬

nehmen zu wollen.

Am Mittwoch(Jahrmarkt) bin ich bestimmt mit einem
großen Transport

Höver schwerer Schweine
im Gasthof zum„Rößle " in Calw und lade Kaufsliebhaber freundlichst ein

Kch. Ktt.

Prima Mostvirnen
treffen am Donnerstag, 11. Oktober, auf Bahnhof Tein  ach ein. Bestellungen
nimmt entgegen

HvLil HoIieavpLvI.

Markt-Anzeige.
Billig ! Echtes Porzellan ! Billig!

Komme diesmal zum Markt am 10. Oktober mit einem Posten echtem
bayer. Porzellan in Ausschuß.

Rokoko-Muster
weiß und bemalt. Da gibt es wieder Gegenstände von 5 an. Auch ein
Posten guter Ware und große Auswahl in Gumpen, Platten, Suppen¬
schüsseln, Tellern flach und tief, alles in echt Porzellan.

Bitte auf Firma zu achten:
Porzellan -Verkauf Ott « SaRiber.

Memrkvvs.
Eine Partie Türlesfässer

verkauft am Mittwoch(Jahr-
markt), zugleich empfehle mein

Küblerlvaren.
I . Schneider,

Küfer und Küblermeister.

Zuverlässige
Frau oder Mädchen
für Ausgänge und Putzen findet bei

14.— Wochenlohn Stellung in
Pforzheimer Bijouteriefabrik. Meldung
schriftlich oder persönlich bei

M . L vo .,
Pforzheim.

2ur lliekemnZ von

Im Kleidnmchkv
empfiehlt sich im Hause.

Rssa Dalkolms jr .,
Marktplatz.

LrM!MWpck
in modernen Zetirikten

empkieiilt sieb ciie
0sl86ß>386r'8Lß6 6ueiicIML><6I'6>

Einen eisernen c n i v.

Mumenfländer
hat zu verkaufen—wer, sagt 5ie Red.
ds. Bl.

Der SiseMhiiWpl«»
für den Bezirk(Wochenblattausgabe)
ist im Compt. ds. Bl. ä 5 H zu haben.

» Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortliche Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.



Dienstag 9 . Oktober 1996.Beil ge zu Ne. 169.

Sein Dämon.
Roman von Franz Treller.

(Fortsetzung .)

Beide sahen sich einen Augenblick mit freudig leuchtenden Augen an.
Dann aber zog der Schlosser mit fieberhafter Eile einen langen , dünnen,
mit Knoten durchsetzten Strick unter seinem Rock hervor und steckte ihn
hinter eine Bücherreihe , die Fenster dabei im Auge haltend.

Mit funkelnden Augen sah ihm Weller zu . Dann drückte der Schlosser
dem Kranken einen Brief in die Hand.

„Still , Herr , und ruhig, " flüsterte er , „ heute nacht !"
„Sage mir nur — " .
„Still !"
Der Schlosser sprang zu seinem Klingelzuge , während Weller den

Brief verbarg.
Der Klingelzug bewegte sich. Ter Schlosser riß das Fenster ans

und rief dem ihm sichtbaren Wärter zu:
„Danke , Sir , es genügt ."
Er nahm sein Werkzeug und ging hinaus , traf draußen den zurück¬

kehrenden Wärter , von dem er sich nach oben führen ließ . Weller blieb
zurück , man sah ihm die fieberhafte Aufregung an , dennoch wagte er nicht
den ihm übergebenen Brief zu öffnen ; er beschäftigte sich mit den Büchern
und sann nach , wo er dies rinbeobachtet tun könne . Der Strick , den ihm
der Schlosser gezeigt hatte , schien hinter den Büchern sicher zu liegen.
Aber man konnte durch die niedrigen Fenster leicht in das Bibliothekzimmer
sehen , auch konnte jeden Augenblick jemand kommen.

Er bezwang seine tiefe seelische Erregung und die leidenschaftliche
Begierde , den Brief zu lesen , nahm ein Buch und ging hinaus.

Von oben vernahm er die Stimme Boltons:
„Wo ist Mr . Weller ? "
Der Wärter entgegnete:
„Ich habe ihn vor einiger Zeit in der Bibliothek gesehen ."
Ehe der Doktor herunterkommen konnte , war Weller draußen und

saß unter dem Baume , wo er gesrühstückt hatte , in dem mitgenommenen
Buche blätternd.

Er hatte die Kraft gefunden , eine ruhige Miene zu zeigen . Als der
Doktor aus der Türe kam , zuckte er wie von einem plötzlichen Schmerze
berührt zusammen und faßte nach seinem Beine.

Boltons scharfe Blicke trafen ihn forschend . Weller schien ihn nicht
zu bemerken.

„Ach , Mr . Weller, " sagte Bolton dann und gab seinem Gesicht den
gewohnten gutmütigen Ausdruck , während seine Augen fortwährend auf
den jungen Mann gerichtet waren , „verspüren wir wieder etwas Reißen ? "

„Leider !"
„Nun , kleiner Rückfall , geht vorüber . Hoffentlich hat Sie mein

Schlosser nicht in der Ruhe gestört ? "
„Ich war schon unten , als der Mann seine Arbeit begann ."
„Ihr Klingelzug ist natürlich auch in Unordnung ? "
„Ich weiß es wirklich nicht , ich habe ihn seit vielen Tagen nicht in

Bewegung gesetzt . "
Weller antwortete mit großer Ruhe , das Auge des Arztes , in dem

etwas Tückisches und Unhcildrohendes lag , gab ihm diese zurück.
„Ich möchte Ihnen doch raten , Mr . Weller, " sagte der Doktor , „Ihres

Leidens wegen einige Tage das Zimmer zu hüten , es scheint mir doch, als
ob selbst die geringe Feuchtigkeit des Parkes üblen Einfluß darauf hätte ."

„Oh , meinen Sie ? Bei dem schönen Werter - im Zimmer zu sitzen,
ist auch nicht angenehm ."

„Ich rate Ihnen entschieden dazu . Wir haben noch viele schöne
Tage vor uns ."

„Nun , wenn Sie meinen , will ich das Opfer bringen , aber meinen
Sie nicht , daß es genügen würde , wenn ich nur der Abendluft ausweiche ? "

„Ja, " erwiderte Volten , der seinen Patienten nicht aus den Augen
ließ , „das wird genügen . Suchen Sie früh das Zimmer auf und schließen
Sie auch die Fenster . "

„Hören und gehorchen ist eins, " meinte Mr . Weller lächelnd , „ich
bin zufrieden , daß mir der Sonnenschein des Tages nicht aberkannt wird ."

„Sie werden das Nebel umso rascher los , Mr . Weller, " sagte Bolton
und sein Gesicht strahlte vor gutmütiger Teilnahme , „ wir wollen Sie doch
bald ganz gesund haben ."

„Hoffentlich . "
„Sie waren schon in der Bibliothek ? "
„Ja , ich habe Ihren Rat befolgt und mir Sterne geholt . "
„Das ist recht ; der alte Lorenz wird Sie lachen machen . Nichts

Gesünderes als eine herzhafte Zwerchfellerschütterung . "
Er nickte Weller zu und wandte sich anderen Patienten zu, die nach

und nach im Freien erschienen waren.
Weller las ; dann und wann faßte er nach seinem Bein.
Der Schlosser kam in Begleitung des Wärters aus dem Hause zurück,

seine Arbeit war getan ! — Bald darauf rollte sein Wägelchen die Land¬
straße nach Covington entlang.

Bolton , der ihn hinausgehen sah , begab sich hierauf nach seinem
Arbeitszimmer.

Nach einiger Zeit ging Weller nach der Bibliothek zurück , sie war
leer , wie gewöhnlich.

Hastig nahm er den von dem Schlosser versteckten Strick und band
ihn , sich , gegen neugierige Augen von außen durch einen Bücherständer
deckend, um die Brust unter der Weste , knöpfte Weste und Rock zu , suchte
unter den Büchern weiter , dann schritt er nach seinem Zimmer hinauf.
Er zog den Klingelzug.

Nach einiger Zeit erschien ein Wärter.
„Befehlen Sie etwas , Mr . Weller ? "
„Nein , entschuldigen Sie ; ich probierte nur , ob der Draht in Ordnung

sei . Der Doktor hat mir angeraten , Abendluft zu vermeiden , und da
könnte ich doch gelegentlich etwas nötig haben . Ich danke Ihnen ."

„Sehr wohl , Sir !"
Der Mann ging , Weller hörte seinen Schritt sich entfernen . Er

wußte sehr gut , daß jede Tür eine kleine Oeffnung hatte , durch die der
Wärter Uebersicht über die Zelle des Kranken gewinnen konnte . Doch
wurde bei denjenigen , die frei umhergingen , diese Aufsicht selten angewendet
und bei ihm schon seit Monaten nicht . Dennoch bediente er sich der größten
Vorsicht . Er setzte sich mit dem Rücken gegen das Fenster und legte den
geöffneten Brief in das Buch , so daß er zu lesen schien , für den Fall es
einein Wärter einfallen sollte , in das Zimmer zu schauen.

Weller las:
„Um 11 Uhr wird über die Umfassungsmauer , da , wo die vom Blitz

gespaltene Eiche steht , ein Tau geworfen . Klettere daran herauf , Du findest
auf der anderen Seite einen Freund und ein Pferd . Alle weiteren Vor¬
bereitungen sind getroffen . Bist du heute verhindert , so morgen oder über¬
morgen , immer hängt um 11 Uhr das Tau für dich bereit . Vergiß
nicht , diesen Brief zu vernichten ."

Weller erkannte die Handschrift , es war die eines Jugendfreundes.
Sein Herz pochte hörbar , und er starrte auf das Papier , als ob er sich
immer wieder die Botschaft einprägen wollte . Dann aber entsann er sich
der Gefahr , die der Besitz dieses Blattes mit sich führte.

Weller zerriß den Brief in ganz kleine Teile und steckte diese sie zu¬
sammenballend , in die Tasche , um sie in der Erde zu vergraben . Jetzt
galt es , den Strick , den er unter der ' Weste trug , zu verstecken . Ein Blick
auf die Tür und aufmerksames Lauschen überzeugten ihn , daß kein Wärter
draußen war . Er nahm den Strick hetvor und verbarg ihn im Ofen,
der noch Monate auf den Gebrauch harrte . Dann ging er wieder hinab,
setzte sich, las , ging langsam durch den Park und verleibte die Papierstückchen
zum Teil der Höhlung eines Baumes ein , zum Teil dem Loch einer
Waldmaus.

Dann ging er ins Haus zurück.
Das einzige Mittel , seine Aufregung anderen Leuten zu verbergen,

die Patienten kamen dabei nicht in Betracht , war , daß er oft über Schmerzen
klagte und seinem Gesicht einen dementsprechenden Ausdruck gab . Der sehr
geriebene und sehr mißtrauische Bolton erschien heute öfter als sonst bei
seinem Pflegebefohlenen und wandte Weller eine verstohlene Aufmerksam¬
keit zu , die dieser , scheinbar achrlos , doch wohl bemerkte.

Als die Sonne zu sinken begann , ging Weller in das Haus und
suchte sein im zweiten Stock gelegenes Zimmer auf . Er klingelte und
ersuchte den Wärter , ihm seinen Tee und die Lampe zu bringen . Letztere
zu gebrauchen , war ihm seit einigen Wochen gestattet worden . Er legte
sich auf das Sofa und hüllte sein Bein in eine Decke ein , der Wärter
brachte Lampe und Tee . Weller speiste und las dann , auf dem Sofa
ausgestreckt , wenigstens scheinbar , denn die ihn durchbebende Aufregung er¬
laubte ihm nicht , die Buchstaben zu erkennen.

Während der Wärter hinabgegangen war , Tee und Lampe zu holen,
hatte er sich überzeugt , daß der Strick noch an seinem Platze sei.

Sein scharfes Ohr erkannte wohl , daß man sich wiederholt seiner
Tür nahte , horchte und wohl auch einen Blick hineinwarf.

Gegen 10 Nhr klingelte er dem Wärter , und bat ihn , ihm die Stiefel
auszuziehen , da es ihm große Schmerzen bereite , wenn er sich des Stiefel¬
knechtes bediene . Der Mann tat das , half ihm sich entkleiden , nahm , als
Weller im Bette war , die Lampe und sagte : Wenn sie in der Nacht etwas
bedürfen . Mr . Weller , kingeln Sie nur , einer von uns ist ja immer bereit ."
Er wünschte „ Gute Nacht " und ging . Fiebernd vor Aufregung lag Weller
im Bett . Totenstille herrschte im Hause , die nur von Zeit zu Zeit gestört
wurde durch ein Lied , welches einer der Kranken im unteren Stock sang.
Der Mann litt an Schlaflosigkeit und vertrieb sich mit seinem rauhen
Gesänge die Zeit . Doch klangen die Töne nur dumpf herauf , denn das
Fenster war geschlossen und dicht verhängt und die Türe gepolstert . Daß
die Tür geschlossen wurde , wußte Weller . Ein Wärter harrte zwar stets
etwaiger Anforderungen der Kranken oder hielt sich bereit für unliebsame
Störungen , die indessen selten vorkamen . ( Forschung folgt .)
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Allgemeiner lleutselier Vereichsrungs-Verein in 8tuttgsrt
/iuk Oegsnssit gksit . O-— 6sg ' ünc!- t 1875

vnlsr <Zsisn1i6 clor Ltuttgsrter d/!it- un <! krückversicberungL - ^ kkiengsssIIscbskt.
Xspilslsnlsgo über 42 v/lülionsn däsrk.

klnttzMoIrl-, Unknll- nnä I ôbonŝ orsivdoruvK.
?i 'vxxk>1it6, Versic -iroruiiAsboäli ^ ^^^ , ^ otroxsko ' muinio , sowie z'eäo weiters ^.uslrnnst dereitwillisssb

n cl llost -enkrel äu >o!l Rkilk . Lnkeimmsn », , Lnukmnnii in Onlvv,
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6v »,-ml.v«>r !>><:!prnn ^8«t »n«1 I , >. > n° »
über 650 00« Vvisieliv ' uu^e». OSM" l>>l»r>>e»rr »«8-alt» di»»»c» übern» x« M.

Slvu-ttlieli ^i 2liAit,>8
«a 6000 Zlii8 ialler.

^e/TLN/n/ ^ 7.'
/sS/ '/'/rs/ ?/ -'

^ >?/Fs ?//7Ä7

In meineml . Stock habe ich lvegzugs-
halber eine

Wohnung
von 7 Zimmern bis 1. April zu
vermieten.

v . kuvk » .

MMfkWkilttloseiliM,
Skttgarlkklch L 2  W.

empfiehlt
Wilh . Winz , Friseurgeschäft.

Bei der Nottenburger Ausstellungs¬
lotterie 7. Haupttreffer verkauft.

15—20 Zentner roten

Saatdinkel
hat zu verkaufen

Jakob Fiebich
in Schafhausen.

Trotz des großen Zollanfschlags der Spanier -Trauben gebe ich ein
größeres Quantum selbstgekelterten

von verschiedenen Jahrgängen von 38 Ltr. an sehr billig ab

D . Hermn.

Gegen Gehalt und hohe Provision wird ein

gewandter Verkäufer,
denr gegen kleine Kaution das Inkasso mit übertragen werden kann,
für hiesigen Plat ^ und Umgegend gesucht.

Handwerker bevorzugt . Offerten mit Angabe des Alters und der
bisherigen Tätigkeit nnterZCHiffre k*„ 16 an die Exped. ds. Bl.

Lnm tÄJllcr '.Lir Lsdraueti im WasvkvLsssr.
kvLs nneu1.!̂ 1i'. Iio1tsttzl 'oileltsrlllt .tsl , verscdöQsrt üsLLslLd , IjnrüüLK LiLr'ts vvotsss LLSvü«.

Xur' i:Lkrt ttr rotsn6Lrt0QS 211 10, 20  rwä 50I>L
!^ oin-'̂ LZor»sut..DLrktLoZ, in FIL6QQSLULl.1.-u. Ll.2.50.

SpsrisIitLtsu äsr IlruiL iislurlvk 5saeK ku UlmL. v.

llcHiompsovs

8eifsnpolvoe
^ks/ 'X's

F/ 'öi

>vei886 Mbelie
o/ ? /re F/s/e/rs.

In >VW>2LW VN sXVen besssesn Lssabndden.

Als wirksamstes Mittel

gkgk » Wsejiksir aller Art
(Wanzen, Flöhe, Schwaben, Russen,

Blut- und Blattläuse) hat sich

pünol
seit Jahren vorzüglich bewährt.

Vollständig giftfrei! Nicht ätzend!
Generalvertrieb:

Gebrüder Krayer , Mannheim.
Niederlage bei:

lt üktto Vinyon , Oslo»

RiWSlMM-keglllskl,,'.

DgLSUAlMMUIlgL
kxMionen su5ge

schlossen

»

l) s SI " 01 - 6II Q 6 O
ilvgiemscst iljeslsteL L^Liem

Oarl ^ eiL , Lalsv ölS^ AS. UUSS6

Tchreibiaam
für Geschäfts-, Schul-

und .Hausbedarf,

GlMtsliicher
in jeder Ausführung zu Original-

Fabrikpreisen;

FohMlher für Minderjährige,
Lopierbücher,

Mrief-Grdner
verschiedener Systeme,

Vecyel , tzmttuW » ,
perforierte Etiketten,

Anhäilgkfettet, MuSerdeutei,
?sztpspiere u . ( oui/erie

mit Firmadrnck
empfiehlt sehr preiswert

Lmi ! <a6orgü.

ILirvIivi »K»» ii-

Kslö-Ucksris
liobung gnrnnt.sms. Nov.tbvs. j

2ISS Sslägsrrinns mit

»oooo
NLuxtxŝwllS. Alark

mono
sooo etc.

Los » L » IS Löss IS ^ e, korto
llllck Liste 2S H teurer , ewxüsdlt
ull4 verssuäet Nie Oeusruluxsiitur

kbarlisrcl folisr,
Stuttgart , XnMlr.A.

/Vŝ k?k8.

6.c.xc5SlkikLE
ffgi.V/mtt.fiof!.
5SSl .Müllbl.

weiteste deutsche

6egmmIsf132S.
24msts

/iusreicholltî o.

öelvtkellerei.

Zu haben bei:
Einil Gc irgii
Apotheker Th . Hartmann
Th. Wieland , Alte Apotheke
C. F . Grünenmai jr .,
Louis Scharpf v «iebenrell
ApothekerC. Mohl / ^ ' eoenzen

Cal« .

Bettücher,
Baumwollflanelle,

fertige Hemden
in Flanell und Trikot,

Strickgarns»
Zocken und Strümpfe

in schönster Auswahl bei

obere Lederstraße.

<rM)(s>-2

IÜ6 8llLkl!?Uvk6?6i Ü68

llecierstr. 151

liekert rsscli und dilliZ
in 8cböi>er ^ usfübrung

öiosobüron , Krklbrsüon,
8tatutsn , kioobnungon,
ffreisliston , IVlittoilnngon,
önslbogen , Liroul-rro,
8peise -, V/oin-, /lürsss -,
Vorlobungs- u. öosuohs-
kartsn , krislumsoßlägs

oto. eto.

Telephon Nr. 9. Druck und Derwfi der A, Oellöger ' schen  BuLdruckerel Verantwortlich- Paul Adolfs  in Calw.
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